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Open-Access-Transformation in  
der Erziehungswissenschaft 
Ein Modell für Nachhaltigkeit und internationale Kooperation?

Rainer Plappert

❱ Die Verfügbarmachung wissenschaftlicher Publikatio-
nen in Open Access im Sinne von Open Science ist seit ei-
nigen Jahren eine der wichtigsten internationalen struk-
turellen Entwicklungen in Wissenschaft und Bildung. 
Ungeachtet aller Deklarationen und Initiativen erweist 
sich die Transformation des wissenschaftlichen Publikati-
onswesens hin zu Open Access in der Praxis allerdings als 
ein insgesamt mühevoller und langsamer Prozess, der die 
hochgesteckten Erwartungen bislang nur ansatzweise zu 
erfüllen vermochte. Während sich das Interesse zumeist 
auf die Zeitschriftentransformation im Kontext der DEAL-

1 Projektpartner des FID sind das DIPF I Leibniz-Institut für Bildungsforschung (Frankfurt), BBF I Bibliothek für Bildungsgeschichtliche Forschung im DIPF 
(Berlin), Leibniz-Institut für Bildungsmedien | Georg-Eckert-Institut (GEI) (Braunschweig), Universitätsbibliothek der Humboldt-Universität zu Berlin sowie 
die Universitätsbibliothek Erlangen-Nürnberg

2 Zu den Zielen des FID Erziehungswissenschaft und Bildungsforschung, <https://www.fachportal-paedagogik.de/literatur/produkte/fachinformationsdienst/
fachinformationsdienst.html>, Stand: 3. Juli 2023.

Verträge und weiterer Zeitschriftenverlage konzentriert, 
sind in deren Schatten parallel vielfältige Initiativen ent-
standen, die auch für Monografien, zumal in den Geistes- 
und Sozialwissenschaften, den Wandel zu Open Access 
und einem publikationsbasierten System anstreben.

Open-Access-Transformation in der 
Erziehungswissenschaft – Akteure und Ziele
Ein Akteur auf dem Feld der Transformation zu Open Ac-
cess ist der Fachinformationsdienst Erziehungswissen-
schaft und Bildungsforschung, dessen Model von den 
üblichen Ansätzen der Fachverlage abweicht und hier 
vorgestellt wird.
Das Open-Access-E-Book-Paket Erziehungswissenschaft 
wird vom Fachinformationsdienst (FID) Erziehungswissen-
schaft und Bildungsforschung konzipiert und betreut, der 
seit 2015 aus fünf Partnern besteht.1 Dieser Verbund ist Teil 
des von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) 
geförderten Systems der Fachinformationsdienste für die 
Wissenschaft und unterstützt die Wissenschaft bei Recher-
che und Zugriff auf internationale Forschungsliteratur und 
weitere Ressourcen.2 Ein Schwerpunkt der aktuellen drit-
ten Förderphase 2021–2023 ist die Veränderung des Pub-
likationsprozesses hin zu Open Access. Dafür wurden dem 
FID von der DFG Fördermittel in Höhe von 68.000 € zur 
Unterstützung des Transformationsprozesses zugewiesen.
Die Verbundpartner DIPF I Leibniz-Institut für Bildungsfor-
schung sowie die Universitätsbibliotheken der Humboldt-
Universität zu Berlin und der Friedrich-Alexander-Univer-
sität Erlangen-Nürnberg können für dieses Vorhaben auf 
einschlägige Kompetenzen und Vorarbeiten verweisen, 
die sie in den vergangenen Jahren bei der Etablierung von 
Open Access und verschiedener Lizenzmodelle gesam-
melt haben. Während das DIPF bereits seit 2008 mit dem 
Betrieb des OA-Repositoriums peDOCs im Rahmen der 
Leibniz-Gemeinschaft kooperativ mit 45 Verlagen zusam-
menarbeitet, haben die beiden Universitätsbibliotheken 
in den vergangenen zehn Jahren an der Infrastrukturent-

Abstract

Der Fachinformationsdienst (FID) Erziehungswissenschaft und Bildungs­
forschung unterstützt die Open­Access­Transformation in den Jahren 2022 und 
2023 mit der Realisierung zweier E­Book­Pakete. Deren Finanzierung erfolgt mit 
Fördermitteln der DFG sowie hauptsächlich auf der Basis eines Crowdfundings 
interessierter Bibliotheken. Anders als vergleichbare Initiativen setzt der FID 
dabei auf verlagsungebundene und durch die Fachwissenschaft ausgewähl­
te Fachpakete, für deren Auswahl eine Reihe inhaltlicher und formaler Kriterien 
entwickelt wurden. Die Nachhaltigkeit dieses Transformationskonzepts wird vor 
dem Hintergrund des Crowdfundings erläutert und kritisch hinterfragt. Dabei 
wird auch die Möglichkeit einer internationalen Konzeption der Fachpakete 
durch eine Kooperation mit Partnerbibliotheken im deutschsprachigen Raum 
 erörtert. 

The Scientific Information Service (FID) for Educational Science supports the 
Open Access Transformation in 2022 and 2023 through the implementation 
of two e­book packages. The project is funded partially by the DFG but mainly 
through crowdfunding involving scholarly libraries. Unlike comparable 
initiatives, the FID acquires customised e­book packages based on selections 
made directly by the scientific community, spread out over a broader range of 
publishers. A number of content­related and formal criteria have been defined 
for the selection process. The sustainability of this transformative model is 
being explained and reviewed against the background of crowdfunding. The 
option of co­operating on subject­based, community­driven e­book packages 
with partner libraries across German­speaking countries will be debated. 
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wicklung von Open Access mit der Etablierung eigener Pu-
blikationsfonds und Universitätsverlage sowie Strukturen 
der Zweitveröffentlichung als Partner im DFG-Projekt Deep 
Green als auch dem Konzept der FID-Nationallizenzen ak-
tiv mitgewirkt.
Bereits seit einigen Jahren ist für die mehr als 25 Fach-
disziplinen der Erziehungswissenschaft und Bildungs-
forschung ein grundlegender Wandel in der Publikati-
onskultur und des Publikationsverhaltens hin zu Open 
Access zu konstatieren.3 Die Akzeptanz für Open Access 
als bevorzugten Publikationsweg und die damit einher-
gehende Verlagerung der Publikationskosten hin zu den 
Autoren beschreibt zugleich die zentrale Herausforde-
rung, die in dieser Transformation für die ohnehin noto-
risch drittmittelschwachen Fachwissenschaften besteht. 
Unterstützung erhielt die Fachwissenschaft durch Open-
Access-Initiativen einzelner Fachverlage wie wbv Media, 
die aufbauend auf einem vom Nationalen Open-Access-
Kontaktpunkt OA2020-DE konzipierten Pilotmodell ab 
2019 verlagsbezogene E-Book-Fachpakete, u.a. für die 
Hochschulforschung sowie die Politikwissenschaft in Ko-
operation mit Knowledge Unlatched und dem FID Pollux 
realisierten.4 Abseits dieser Einzelprojekte fehlte bislang 
für die Gesamtheit der Erziehungswissenschaft und Bil-
dungsforschung ein verlagsübergreifendes, inhaltlich-
strukturelles und finanzielles Rahmenkonzept, um diesen 
von Wissenschaft und Verlagswesen gewünschten Publi-
kationswandel zu begleiten.
Der FID Erziehungswissenschaft und Bildungsforschung 
hat sich daher das zentrale Ziel gesetzt, für seine heterogene 
Fachcommunity eine tragfähige strukturelle und finan-
zielle Infrastruktur zur verteilten Finanzierung von Open-
Access-E-Books in Fachverlagen unter Beteiligung der 
deutschen Hochschulbibliotheken konzeptionell zu ent-
wickeln und im Publikationsgefüge der Erziehungswissen-
schaft, Bildungsforschung und Fachdidaktik zu etablieren.

Das Modell Open-Access-E-Book-Fachpakete 
des FID Erziehungswissenschaft und 
Bildungsforschung
Das Fachpaket Erziehungswissenschaft des Fachinforma-
tionsdienstes nimmt neben den verschiedenen verlags-

3 Bambey, Doris: Fachliche Publikationskulturen und Open Access. Fächerübergreifende Entwicklungstendenzen und Spezifika der Erziehungswissenschaft und 
Bildungsforschung, Diss. Darmstadt 2016, S. 275-278, <https://doi-org/10.25656/01:12331> sowie Herb, Ulrich: Sozialwissenschaften, in: Konstanze Söllner 
/ Bernhard Mittermaier (Hrsg.): Praxishandbuch Open Access, Berlin, Boston 2017, S. 254-260, <https://doi.org/10.1515/9783110494068> 

4 Für die Erziehungswissenschaften relevant war die erfolgreiche Kooperation von wbv Media und Knowledge Unlatched in den Jahren 2020 und 2021. Vgl. In-
formation für die Presse vom 19.02.2020, <https://www.wbv.de/fileadmin/importiert/wbv/PDF_Website/2020-02-19_Pressemitteilung_Open-Library-2020.
pdf>, Stand: 3. Juli 2023.

5 Vgl. Jobmann, Alexandra: Der Nationale Open-Access-Kontaktpunkt OA2020-DE, in: O-Bib. Das Offene Bibliotheksjournal 5(2018), S. 104-107, <https://doi.
org/10.5282/o-bib/2018H4S101-112>

6 Zur Problematik des wissenschaftlichen Nachwuchses im Publikationsprozess vgl. Fadeeva Yuliya / Korte, Lisa: Publikationsdienstleistungen und die Quali-
tätsfrage – Erkenntnisse aus dem Projekt AuROA zu Leistungen und Qualitätssicherung im Open-Access-Publikationsprozess“. Projekt AuROA, Essen, 2023, S. 
8-9, <https://projekt-auroa.de/wp-content/uploads/2023/01/AuROA-Publikationsdienstleistungen-und-die-Qualitaetsfrage.pdf>, Stand: 3. Juli 2023.

7 Vgl. Kriterien zur Förderung von OA-Monografien durch den FID Erziehungswissenschaft und Bildungsforschung im Rahmen des E-Book-Fachpakets 2022,  
< https://www.fachportal-paedagogik.de/pdf/FID_Kriterien_OA-Foerderung_Verlagsinformation_jan_2022.pdf>, Stand: 3. Juli 2023.

bezogenen Open-Access-Transformationsmodellen eine 
konzeptionelle Sonderrolle ein. Obschon es sich grund-
sätzlich am Pilotmodell des Nationalen Open-Access-Kon-
taktpunkt OA2020-DE orientiert5 und dessen kooperatives 
Finanzierungsmodell des „Crowdfunding“ übernimmt, 
überwiegen die Unterschiede zu anderen, meist verlags-
bezogenen E-Book-Transformationspaketen.
Der FID verzichtet in seiner Konzeption bewusst auf die 
Einbeziehung kommerzieller Verlage und Open-Access-
Dienstleister wie Knowledge Unlatched (KU) als auch 
der im Vertrieb engagierten Bibliothekslieferanten in die 
administrativen Prozesse. Dies mit dem Ziel, die Adminis-
tration in einer Hand und – mit Blick auf die kooperative 
Finanzierung eines Open-Access-Produkts besonders re-
levant – die Kosten für unterstützende Bibliotheken ohne 
weitere Zusatzkosten möglichst niedrig zu halten. 
Auch ist dieses Fachpaket verlagsungebunden und steht 
allen interessierten kommerziellen Fachverlagen offen. 
Die fachliche Titelauswahl erfolgt in einem Auswahlver-
fahren vorab durch ein vom FID-Beirat eingesetztes un-
abhängiges Fachgremium und hat zum Ziel, ein inhaltlich 
relevantes breites Themen- und Fachspektrum abzubil-
den. Ein weiterer Aspekt betrifft den wissenschaftlichen 
Nachwuchs, dem eine Open-Access-Publikationsmög-
lichkeit eröffnet werden soll.6 Auch erhalten interessierte 
Bibliotheken bereits zu Beginn der Teilnahmeumfrage alle 
wesentlichen finanziellen und inhaltlichen Informationen. 
Dies umfasst die maximalen Teilnahmekosten als auch 
die im Paket enthaltenen Titel einschließlich der fachli-
chen Zuordnung und des voraussichtlichen Umfangs der 
 E-Books. Aufbauend auf diesen Grundprinzipien ergeben 
sich für die beteiligten Verlage, Autoren und teilnehmen-
den Bibliotheken, die in der Abbildung nachfolgend ge-
nannten Rahmenbedingungen:7

Die administrative Betreuung der Fachpakete erfolgt auf 
kooperativer und arbeitsteiliger Basis der drei beteiligten 
FID-Projektpartner mit folgender Aufgabenverteilung 
und den personellen Aufwänden je Einrichtung:
•   DIPF I Leibniz-Institut für Bildungsforschung (Frankfurt): 

Marketing, Verlagskommunikation, Einreichungspro-
zess, Hosting (peDOCS): Zwei Personen, davon eine aus 
DFG-Projektmitteln 
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•   UB der Humboldt-Universität zu Berlin: Kommunikation 
und Koordination mit dem wissenschaftlichen Auswahl-
gremium: Eine Person

•   UB der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürn-
berg: Verlags- und Bibliothekskommunikation, Teilnah-
meprozess, Vertragsgestaltung, Rechnungsabwicklung, 
Titelnachweis im Verbundkatalog: Zwei Personen

•   Unterstützung erfährt der Fachinformationsdienst im 
Teilnahmeprozess durch das Kompetenzzentrum für 
Lizenzierung (KfL) in Berlin, welches die Umfrage über 
den hauseigenen Mailverteiler der Nationallizenzen 
übernimmt. 

Im Frühjahr 2020 erfolgte die Konzeption und Ausarbei-
tung eines ersten FID-spezifischen Rahmenkonzepts für 
ein E-Book-Paket mit der Einreichung des FID-Folgean-
trags. Die Realisierung des ersten Fachpakets startete im 
September 2021. Insgesamt beansprucht dessen Umset-
zung einen Zeitraum von zwei Jahren, wobei sich die fünf 
Realisierungsphasen auf ein Jahr der Vorbereitung und 
ein weiteres Jahr auf die Publikation der E-Books verteilen. 
Beginnend mit der einleitenden Vorbereitung und dem 
Marketing werden ab September interessierte Verlage 
über die etablierten Verteiler des DIPF sowie in einer ge-
meinsamen virtuellen Veranstaltung über Konzept und 
Zielrichtung sowie die Open-Access-Qualitätsstandards 
des Transformationsprojektes informiert und offene Fra-
gen geklärt. Parallel dazu wird durch den Fachbeirat des 
FID ein aus 11 Personen besetztes Auswahlgremium 

8 Die Vertreterinnen und Vertreter des Auswahlgremiums repräsentieren die Allgemeine Erziehungswissenschaft, Historische Bildungsforschung, Unter-
richtsforschung, Sonderpädagogik, Wirtschaftspädagogik, Medienpädagogik, Fachdidaktik, Hochschul- und Wissenschaftsforschung sowie die Lehrer- und 
Erwachsenenbildung.

bestellt, welches verschiedene Fachge-
sellschaften und Fachdisziplinen repräsen-
tiert.8 Die dreimonatige Phase der Titelein-
reichung erstreckt sich über den Winter, 
wobei nach den Erfahrungen zweier Run-
den das Gros der Einreichungen immer 
kurz vor knapp erfolgte. Danach steht auch 
fest, ob für den im März und April stattfin-
denden Auswahlprozess eine ausreichende 
Anzahl an E-Book-Projekten für die Zusam-
menstellung eines inhaltlich überzeugen-
den Fachpakets zur Verfügung steht. Nach 
einer ersten formalen Prüfung durch den 
FID erfolgt die Begutachtung und Auswahl 
der ins Paket aufzunehmenden Titel durch 
das Fachgremium. Daran anschließend ha-
ben in der Teilnahmephase interessierte 
Bibliotheken von Mai bis August die Mög-
lichkeit, ihre verbindliche Finanzierungsbe-
reitschaft im Rahmen eines sogenannten 
„Pledgings“ zu bekunden. Dessen Ergeb-

nis bestimmt auch den weiteren Verlauf des Verfahrens. 
Während bei nicht erreichter Mindestteilnehmerzahl das 
Verfahren an diesem Punkt endet, erfolgt im Erfolgsfall im 
September der Eintritt in die zweite, „produktive“ Projekt-

phase, die mit dem Vertragsabschluss zwischen Verlagen 
und Fachinformationsdienst beginnt. Damit haben die 
Verlage einen zeitlichen Korridor von zwölf Monaten zur 
Publikation der ausgewählten Titel. Parallel dazu beginnt 
mit der Rechnungsabwicklung und rechtlichen Teilnah-
meabsicherung der Bibliotheken zwischen FID – Verlagen 
und teilnehmenden Bibliotheken der arbeitsintensive 
administrative Abschnitt der Publikationsphase. Dieser 
zeitliche Rahmen bildet die Basis für die Abwicklung der 
beiden Fachpakete 2022 und 2023.

Das Fachpaket Erziehungswissenschaft  
im Praxistest
Für das erste Open-Access-Fachpaket 2022 waren aus 29 

•  Maximal 5 Titel pro Verlag (Monografie, Sammelwerk, Dissertation in 
Erstveröffentlichung 
•  Einheitliches Einreichungsverfahren mit Informationen zu Buch und Autor 
(Abstract, CV, Publikationsverzeichnis) 
•  Nachweis der Qualitätssicherung und der verlegerischen Leistungen 
•  Kostenkalkulation mit Kostenobergrenze von 4.672 € netto 

Verlage 

•  Bezug zum deutschen Wissenschaftssystem (wegen DFG-Förderung) 
•  Berücksichtigung des wissenschaftlichen Nachwuchses 

Autoren / Herausgeber 

•  Veröffentlichung vor bzw. zeitgleich mit Druckausgabe ohne 
Zugangsbeschränkungen unter CC-BY 4.0 Lizenz 
•  Sichtbarer Hinweis auf OA-Ausgabe in den Metadaten, im Impressum und 
auf den Verlagsseiten 
•  ZDB-Produktsigel, Nachweis in Bibliotheksverbünden und DOAB 
•  Langzeitarchivierung im Repositorium peDOCS  

Nachweis / Archivierung 

•  Paket mit maximal 20 Titeln in 2022 und 2023 
•  Gesamtkosten maximal 111.194 € brutto / Jahr 
•  DFG-Fördermittel in Höhe von 50 % bzw. 30 % pro Jahr 
•  Kosten pro Bibliothek maximal 2.000 € brutto / Jahr 

Kosten / Teilnehmer 

Abbildung 1: Rahmenbedingungen des FID-Fachpakets Erziehungswissenschaft 

	

	

Abbildung 2: 
Zeitplan des 
Transformations-
prozesses

Abbildung 1: Rahmenbedingungen des FID-Fachpakets Erziehungswissenschaft
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Einreichungen von sieben Verlagen insgesamt 18 E-Books 
ausgewählt worden, die eine große fachliche Bandbreite 
repräsentieren.9 Da die Mindestteilnehmerzahl von 25 
Einrichtungen durch die finanzielle Unterstützung von 40 
Bibliotheken, des Sachsenkonsortiums sowie der fünf FID-
Projektpartner deutlich überschritten wurde, sank auch 
der ursprünglich kalkulierte Teilnahmebetrag von 1.840 
Euro auf 1.000 Euro je Einrichtung. Eine Realisierung des 
Fachpakets konnte daher ab September 2022 beginnen.
Der Ausblick auf das Fachpaket 2023 ist vielversprechend. 
So beteiligten sich an der zweiten Runde 12 Verlage mit 
insgesamt 39 Einreichungen, von denen 22 Titel aus 10 
Verlagen ausgewählt wurden. Auch wurde die Min-
destteilnehmerzahl von 32 Einrichtungen zum 
Zeitpunkt der Drucklegung bereits übertroffen.
Mit den bereits gewonnenen Erfahrungen eines umge-

9 Von den 18 ausgewählten Titeln des Fachpakets 2022 sind bis Ende Juni 2023 bereits 12 publiziert. Die im Paket enthaltenen Titel verteilen sich auf die Verlage 
Barbara Budrich, Julius Klinkhardt, Transcript, Universitätsverlag Webler, Waxmann, wbv Media sowie die Wissenschaftliche Buchgesellschaft.

setzten sowie eines weiteren im Prozess befindlichen 
Open-Access-Transformationspakets lohnt sich ein Blick 
auf die Erkenntnisse, die man auch als „Lessons Learned“ 
zusammenfassen kann. 
Das für den weiteren Projektverlauf wichtigste Ergebnis 
ist, dass sich das Konzept eines verlagsunabhängigen 
und fachlich kuratierten Fachpakets im ersten Anlauf „im 
Markt“ bewährte und eine Zukunftsperspektive für wei-
tere Jahrespakete besitzt. Indizien dafür sind die hohe 
Teilnahmebereitschaft der Bibliotheken sowie die in der 
zweiten Runde gestiegene Zahl der Verlagsbeteiligungen 
und Einreichungen. Auch die Workflows haben ihre Feu-
ertaufe und damit ihre grundsätzliche Praxistauglichkeit 
bestanden. Dies betrifft auch den Teilnahmeprozess, der 
auch weiterhin mit Unterstützung des Kompetenzzen-
trums für Lizenzierung (KfL) in Berlin durchgeführt wird. 
Dessen ungeachtet gibt es in den einzelnen Abschnitten 
des Umsetzungsprozesses noch Herausforderungen und 
Handlungsbedarf.
So wurde in der Einreichungsrunde zum ersten Fachpaket 
2022 das anvisierte Ziel, dem wissenschaftlichen Nach-
wuchs eine Open-Access-Perspektive zu bieten, nur be-
grenzt erreicht. Denn es hatte sich gezeigt, dass für eine 
Autorenakquise die etablierten Kontakte zu den Verlagen 
allein nicht ausreichend waren. Die Kommunikation er-
folgt daher nun neben den Verlagen zusätzlich auch über 
die Fachgesellschaften als weitere Multiplikatoren. Dies 
mit dem Ergebnis, dass der Anteil des wissenschaftlichen 
Nachwuchses im Fachpaket 2023 auf ein Drittel der ent-
haltenen Titel steigt. Damit einher geht auch die Zunahme 

an Monografien, die im Vorjahr 
gegenüber den Tagungs- und 
Sammelbänden noch deutlich 
unterrepräsentiert waren. Die 
spezielle Konzeption des FID 
mit fachlicher Auswahl und 
einem definierten zeitlichen 
Publikationsfenster stellt dabei 
sowohl Verlage wie Autoren und 
Herausgeber vor die Herausfor-
derung, geeignete Projekte zu 
identifizieren, die diesen zeitli-
chen Vorgaben entsprechen.
Grundlage der Begutachtung 
durch das Fachgremium sind 
das Einreichungsformular und 
die von den Verlagen gefor-
derten Unterlagen, die für die 
Vergleichbarkeit der Angebote 
herangezogen werden. Dies 

Abbildung 3: Fachliche Verteilung der E-Books des Fachpakets 2022 
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 Abbildung 4: Auswahlkriterien in der Begutachtung 
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betrifft auch die Aspekte Qualitätssicherung und verle-
gerische Leistungen. Doch wie definiert und gewichtet 
man Unterschiede zwischen einem Herausgeber-Review, 
Peer-Review und der Begutachtung einer Dissertation? 
Einfacher erscheint es da schon bei einem wissenschaft-
lichen oder halbautomatischen Lektorat. Für diese musste 
zunächst ein Bewertungsrahmen gefunden werden, der 
jedoch in Ermangelung objektiver und nachprüfbarer 
Kriterien nur einen subjektiven Bewertungsrahmen vor-
geben kann. Anhand dieses Rahmens werden die vier Kri-
terien Nachwuchswissenschaftler / Inhaltliche Relevanz 
/ Qualitätssicherung und Verlegerische Leistung mittels 

Punkteschema bewertet. Es bleibt aber die grundsätzli-
che Herausforderung, dass über „Books in Progress“ ent-
schieden wird, über deren wissenschaftliche Qualität die 
eingereichten Unterlagen zum Zeitpunkt der Begutach-
tung nur Anhaltspunkte liefern können. Die Aufnahme 
eines Buches in das Titelpaket basiert daher auf einer 
subjektiven Vorauswahl anhand bewerteter Kriterien, die 
abschließend eine intensive fachliche Diskussion im Gut-
achterkollegium durchläuft.
Einige Verlage kritisierten nach der Realisierung des ers-
ten Fachpakets dessen Auswahlprozess als intransparent, 
da das Fachgremium anonym blieb und den Verlagen 
im Nachgang keine inhaltlichen Ablehnungsgründe 

10 Vgl. den Arbeitsbericht der ENABLE!-Community: Eichler, Jennifer / Lembrecht, Christina / Werner, Karin: Leistungen und Kostenrahmen für zeitgemäße Open-
Access-Publikationen in den Geistes- und Sozialwissenschaften: Vorschlag für eine Differenzierung von Open-Access-Gebühren verlagstypischen Leistungen 
entsprechend. Bielefeld 2021, <https://doi.org/10.21241/ssoar.72649>

11 Auch kann der FID in den Fällen, in denen die Kalkulation punktgenau mit der Kostenobergrenze zusammentrifft nicht überprüfen, ob jedes Mal die realen 
Publikationskosten ausgewiesen oder die Kostenobergrenze ausgereizt und anschließend auf die einzelnen Kostenarten verteilt wird.

12 Vgl. die Präsentationsfolien des Modells „Bücher erwerben und OA-Bücher ermöglichen auf einen Blick aus einer Hand“ von Susanne Göttker u.a.im ENABLE!-
Werkstattgespräch am 11.05.2023, < https://enable-oa.org/sites/default/files/2023-05/2023-05-11-modellpraesentation-gesig-oa-ermoeglichen.pdf>, 
Stand: 3. Juli 2023.

mitgeteilt wurden. Dies wurde für das zweite Fachpaket 
2023 insoweit geändert, als alle Verlage nun über die 
 fachliche Ausrichtung des Gremiums sowie inhaltliche 
oder forma le Gründe einer Ablehnung stichpunktartig 
informiert  wurden.
Herausfordernd ist auch das Ziel der Kostentransparenz 
der Open-Access-E-Books im Publikationsprozess, wel-
ches der FID mit zahlreichen weiteren Akteuren teilt.10 
In der Praxis lassen sich die ausführlichen Kostenkalkula-
tionen hinsichtlich der darin enthaltenen Leistungen und 
Kostenarten oft nur schwer vergleichen und auch nicht 
überprüfen, wie die Tabelle mit drei Angeboten aus aktu-

ellen Einreichung 2023 exemplarisch 
darlegt.
Mitunter gelingen ein Vergleich und 
die Transparenz für einzelne Positio-
nen, hier Layout und Satz relativ gut, 
während in diesen konkreten Bei-
spielen die Gemeinkosten von den 
Ver lagen nicht immer inhaltlich aus-
gewiesen werden und auch finanzi-
ell eine weite Spanne zwischen 500 
und 2.500 € einnehmen.11 
Auch haben wir im Teilnahmepro-
zess die Erfahrung gemacht, dass im 
Sinne einer finanziellen Beteiligung 
eine konkrete Ansprache einzelner 
Bibliotheken seitens des FID in den 
Fällen zielführend ist, wenn aus de-
ren Universitäten Autoren oder He-
rausgeber unseres Pakets stammen 
und damit eine besondere Motiva-
tion zur Teilnahme gegeben war. 

Eine offene Frage betrifft eine zukünftige Einbindung 
der Bibliotheksagenturen und ihrer Dienstleistungen in 
die Bestell- und Rechnungsroutinen der Fachpakete, die 
im Rahmen des aktuellen Konzepts bislang ausgeschlos-
sen ist. Hier wird zu prüfen sein, ob das von ENABLE! – 
Bibliotheken, Verlage und Autor*innen für Open Access 
in den Geistes­ und Sozialwissenschaften entwickelte 
spartenübergreifende Modell einer Realisierung von 
 Open-Access-E-Books unter Einbeziehung des Buchhan-
dels eine Option darstellen kann.12

In der vertraglichen Realisierung hat sich insbesondere 
die Administration der Vertragsabschlüsse mit den Ver-
lagen sowie der daran anknüpfenden Teilnahmeverein-

Abbildung 5: Kostentransparenz der E-Book-Kalkulationen 
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barungen der Bibliotheken als spezielle Herausforderung 
erwiesen. So hatten wir den administrativen Aufwand, der 
sich vor allem aus dem mehrfachen Versand der sieben 
Verträge und 322 Teilnahmevereinbarungen ergibt, im 
Vorfeld sträflich unterschätzt. Daraus haben wir die Lek-
tion gelernt, für das Fachpaket 2023 in die Verträge mit 
den Verlagen einen rechtssicheren Verzicht individueller 
Beitrittsvereinbarungen aufzunehmen.
Schließlich steht das Kostenmodell des Fachinformati-
onsdienstes in der Diskussion. Hier laufen die Interessen 
zwischen Verlagen auf der einen sowie dem FID und den 
das Paket finanziell tragenden Bibliotheken naturgemäß 
auseinander. Während mancher Verlag eine Anhebung 
der internen Kostenobergrenze wünscht, muss sich der 
FID auch in der zweiten Förderrunde auf die Bedingun-
gen der DFG beziehen, die für durch DFG-Mittel geför-
derte Open-Access-E-Books mit maximal 5.000 € den 
Rahmen vorgeben.13 Daneben gibt es seitens kleinerer 
Hochschul- und Forschungsbibliotheken den Wunsch 
nach einer Preisstaffelung nach Einrichtungsgröße. Also 
zukünftig ein gestaffeltes Kostenmodell die Teilnahme- 
und Finanzierungsstruktur zu beeinflussen vermag, soll 
zunächst in einer eigenen Umfrage im Herbst 2023 eva-
luiert werden.

Geld von der Crowd – die Schwarmfinanzierung, 
ein nachhaltiges Geschäftsmodell?
Damit ist auch schon der Übergang zur entscheidenden 
Frage der Finanzierung eines kooperativen, schwarmfinan-
zierten Crowdfundings im goldenen Open Access erfolgt. 
Oder, was motiviert Entscheidungsträger dazu, für ein Pro-
dukt einen freiwilligen Beitrag zu leisten, dass mit etwas 
Geduld ohnehin kostenfrei und Open  Access zur Verfü-
gung stehen wird? Ist das Crowdfunding eine nachhaltige 
Finanzierung und was sind dessen Voraussetzungen?14

Zunächst grundsätzlich die Bereitschaft der Bibliotheken, 
diesen Paradigmenwechsel zu Open Access nicht nur ide-
ell, sondern auch finanziell mitzutragen. Diese erwarten 
ein inhaltlich überzeugendes Produkt mit einem akzep-
tablen Kosten-Nutzenverhältnis. Der Teilnahmebeitrag 
sollte in Relation stehen zu den üblichen Kosten für diese 
Literatur und die finanzielle Zahlungsbereitschaft der Un-
terstützer nicht durch überhöhte Beiträge unterminieren. 
Sind diese Voraussetzungen im Sinne der Unterstützer er-
füllt, steht einem erfolgreichen Crowdfunding prinzipiell 
nichts im Wege. Soweit die Theorie…

13 Vgl. Deutsche Forschungsgemeinschaft (Hrsg.): Merkblatt und ergänzen-
der Leitfaden Open Access Publikationskosten, Bonn 2021 (DFG Vordruck 
12.21 – 01/23), S. 4, < https://www.dfg.de/formulare/12_21/12_21_
de.pdf>, Stand: 3. Juli 2023.

14 Eine kompakte betriebswirtschaftliche Einführung in die Thematik liefern 
Günther, Elmar / Riethmüller, Tobias: Einführung in das Crowdfunding. 
Formen, Anwendungsbereiche, Erfolgsfaktoren, rechtlicher Rahmen, 
Wiesbaden 2020.
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Die konkreten Herausforderungen einer Schwarmfinan-
zierung sind jedoch zahlreich und nicht von der Hand zu 
weisen. Diese ist weder durch die Initiatoren, noch die 
Verlage und Autoren sowie die einzelne teilnehmende 
Bibliothek erfolgreich steuerbar, da sich die finanzieren-
den Partner jeweils individuell und ad hoc zusammenfin-
den. Die Schwarmfinanzierung ist damit zugleich immer 
das Ergebnis einer finanziellen Momentaufnahme, die in 
Form einer Paketfinanzierung auch jeweils mehr Mittel 
bindet, als es bei einer selektiven Auswahl von Einzelti-
teln der Fall wäre. Hinzu kommt das wachsende Angebot 
miteinander um die begrenzten Etatmittel konkurrieren-
der Crowdfunding-Projekte. 
Obwohl mittlerweile analog zum Crowdfunding von 
Zeitschriften auch für Open-Access-E-Book-Pakete erste 
Initiativen mit mehrjähriger Laufzeit angeboten werden, 
ist dieses Modell mit Blick auf die spezielle Konzeption 
unserer Fachpakete keine Option15. Weder kann der FID 
im Vorfeld eine kontinuierliche Beteiligung der Verlage 
inklusive einer ausreichenden Anzahl an Einreichungen 
über mehrere Jahre gewährleisten, noch wäre dies mit ei-
ner jährlichen Auswahl der Titel durch ein Fachgremium 
kompatibel.
Selbst der größte Unterstützer kommt einmal in die Lage, 
Open Access nur noch selektiv fördern zu können. Dies 
wäre vielleicht kein Problem, wenn sich die finanzielle 
Beteiligung regelmäßig auf viele und unterschiedliche 
Schultern verteilte. Noch sind die aktiven Unterstüt-
zer allerdings in der Minderheit. Dies wirft zugleich ein 
Licht auf ein grundsätzliches strukturelles Problem der 
Open-Access-Transformation. So ist es bislang einzig die 
öffentliche Hand, welche die Kosten des Open Access 
trägt. Eine nennenswerte finanzielle Beteiligung durch 
weitere Kunden der Medienproduktion in Industrie und 
Privatwirtschaft, sei es der des privaten Hochschul- und 
Bildungssektors sucht man bislang vergebens, wie auch 
der Blick auf die Teilnehmerliste unseres ersten Fachpa-
kets erkennen lässt, das zu 85 % aus dem Kreis der Uni-
versitätsbibliotheken sowie darüber hinaus aus einigen 
wenigen Pädagogischen Hochschulen besteht.
Vielleicht sind im Sinne einer nachhaltigen Finanzierung 
einmal Informationsbudgets die Lösung, die in wenigen 
Jahren alle Aufwendungen für die Literaturversorgung 
sowie alle weiteren Ausgaben für das Publizieren ein-
schließlich der Kosten wissenschaftlicher Publikations-
infrastrukturen in einem gemeinsamen Budget vereinen 

15 So im Falle der von De Gruyter herausgegebenen und vom FID Altertumswissenschaften – Propylaeum geförderten Neuerscheinungen der Millenium Studien. 
Vgl. den Eintrag von Phillipp Weiss im Propylaeum-Blog: FID Altertumswissenschaften: „Millenium-Studien im Open Access, < https://www.propylaeum.de/
blog/artikel/2021/01/13/fid-altertumswissenschaften-millennium-studien-im-open-access>, Stand: 4. Juli 2023 sowie einzelne Fachpakete von Knowledge 
Unlatched, wie z.B. Language Science Press, <https://knowledgeunlatched.org/linguistics/>, Stand: 04.Juli 2023.

16 Wissenschaftsrat (Hrsg.): Empfehlungen zur Transformation des wissenschaftlichen Publizierens zu Open Access, Köln, 2022, S. 77, <10.57674/fyrc-vb61> 
sowie zusammenfassend für die mittlerweile umfangreiche Literatur zum Informationsbudget: Mittermaier, Bernhard: Das Informationsbudget – Konzept 
und Werkstattbericht, in O-Bib. Das Offene Bibliotheksjournal 9 (2022), S. 1-17, <https://doi.org/10.5282/o-bib/5864>

sollen.16 Ob es allerdings dauerhaft gelingen wird, die 
Finanzierung des Crowdfundings ausschließlich auf die 
Unterstützung des öffentlichen Sektors aufzubauen und 
andere Akteure aus der Verantwortung zu nehmen, muss 
die Zukunft zeigen. In der aktuellen Situation ist das 
Crowdfunding der E-Books nach meiner Überzeugung 
 jedoch weiterhin ein regelmäßiges Wagnis.
Abseits dieser grundsätzlichen Herausforderungen be-
wegt sich der Fachinformationsdienst mit der konkreten 
Kostenkalkulation seiner Fachpakete in einem Span-
nungsfeld, welches sich aus mehreren Teilen zusam-
mensetzt. Diese sind die maximalen Kosten pro E-Book 
bzw. Fachpaket in Abhängigkeit von der Anzahl der im 
Paket enthaltenen E-Books, die maximalen Kosten für die 
teilnehmende Bibliothek sowie die für ein erfolgreiches 
Crowdfunding daraus abgeleitete notwendige Anzahl 
teilnehmender Bibliotheken.
Ausgehend von den Empfehlungen der DFG und unter 
Einbeziehung vergleichbarer Projekte sowie verschie-
dener Kostenmodelle kalkuliert der FID für das Fachpa-
ket Erziehungswissenschaft die Kosten pro E-Book mit 
maximal 4.672 € netto am unteren Ende der aktuellen 
Kostenmodelle. Die Einzelkosten pro Buch ergeben in 
Kombination mit der Begrenzung auf 20 E-Books die 
maximalen Gesamtkosten des Pakets. Somit sind die Pro-
duktionskosten auf Basis der eigenen Vorgaben weitge-
hend steuer bar.
Ein weiteres Steuerungsmoment besteht in den maxi-
malen Teilnahmekosten pro Bibliothek, deren Höhe wie-
derum direkten Einfluss auf die damit verbundene not-
wendige Mindestteilnehmerzahl hat. Hier gilt die einfa-
che Regel, je niedriger die maximalen Teilnehmerkosten, 
umso mehr Teilnehmer werden benötigt. Die Kalkulation 
der maximalen Kosten pro Bibliothek und die Frage der 
zu erzielenden Teilnahme wird auch durch die Größe der 
Zielgruppe beeinflusst. Die überwiegend deutschspra-
chigen und thematisch auf deutsche Forschungsthemen 
ausgerichteten erziehungswissenschaftlichen Fachpa-
kete beschränken die Zielgruppe im Wesentlichen auf 
zunächst 108 staatliche Universitäten und weitere sechs 
Pädagogische Hochschulen in Deutschland. Weitere 130 
Hochschulen für Angewandte Wissenschaften sowie Uni-
versitäten im Ausland spielen nur eine marginale Rolle, so 
dass sich für das Fachpaket Erziehungswissenschaft ein 
potentieller Teilnehmerkreis von 120 Universitäten und 
Hochschulen ergibt.
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Abbildung 6: 
Mindestteilneh-
merzahl 
in Relation zu den 
Paketkosten pro 
Einrichtung

Den Einfluss der Paketkosten auf die erforderliche Min-
destteilnehmerzahl verdeutlicht die nebenstehende 
 Grafik für die Kalkulation der Fachpakete 2022 und 2023 
mit jeweils 20 E-Books pro Paket. Es wird dabei auch 
deutlich, inwieweit eine degressive DFG-Förderung der 
Fachpakete in den Jahren 2022 und 2023 die benötigte 
Mindestteilnehmerzahl an Bibliotheken in Relation zu 
den damit einhergehenden Kosten beeinflusst. 
Eine Entscheidung über die Festlegung der maximalen 
Kosten pro Bibliothek bewegt sich immer im variablen 
und von den Projektverantwortlichen nicht steuerbaren 
Spannungsfeld zwischen den von der jeweiligen Biblio-
thek für das Paket akzeptierten Maximalkosten und dem 
Einfluss dieser Kosten auf die Teilnahmebereitschaft der 
Zielgruppe. Die Kalkulation mit drei verschiedenen Paket-
kosten demonstriert bereits die Bandbreite der benötig-
ten Teilnahmen, die sich zwischen 45 und 74 Bibliotheken 
bewegt. Das Dilemma ist also kurz beschrieben – ist der 
Preis zu hoch, bleiben die Bibliotheken weg, ist er zu nied-
rig, wird trotz stärkerer Nachfrage womöglich die sehr 
hoch angesetzte Teilnehmerzahl unterschritten. 
Einen Anhaltspunkt für ein im Fall des Pakets Erziehungs-
wissenschaften angemessenes Preis-Leistungsverhältnis 
liefern die 46 Teilnahmen des Pakets 2022 bei kalkulier-

ten Kosten von 102 Euro pro E-Book. Ein Kostenrahmen 
von 100 € bis 110 Euro pro Titel bzw. maximal 2.200 Euro 
für das Gesamtpaket mit 20 E-Books erscheint daher für 
das Crowdfunding zunächst angemessen und mit er-
gänzender Projektförderung realisierbar. Allerdings wäre 
auch ein nach Einrichtungsart und Größe gestaffelter 
Preis eine mögliche Option. Hierfür wird der FID jedoch 
zunächst mittels Umfrage im Herbst 2023 erheben, in-
wieweit neben den Universitäten auch Hochschulen und 
Forschungseinrichtungen über einen gestaffelten Preis als 

Abbildung 6: Mindestteilnehmerzahl in Relation zu den Paketkosten pro Einrichtung 
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zusätzliche potentielle Teilnehmer eines Crowdfundings 
zu gewinnen wären.
Da der Fachinformationsdienst auch die nachfolgenden 
Pakete 2024 und 2025 mit Fördermitteln des Bundesmi-
nisteriums für Bildung und Forschung (BMBF) im Rahmen 
der Richtlinie zur Förderung von Projekten zur Etablierung 
einer gelebten Open­Access­Kultur in der deutschen For­
schungs­ und Wissenschaftspraxis mit Projektmitteln un-
terstützen kann17, bleibt die Frage zunächst offen, ob 
dieses Geschäftsmodell einer kollektiven Schwarm-
finanzierung aus sich heraus dauerhaft nachhaltig 
wäre oder einer Unterstützung der Unterhaltsträger 
oder Forschungsförderer bedarf. 

Internationale Kooperation – eine Perspektive 
für das Fachpaket Erziehungswissenschaft!?
Die Teilnahme zweier Bibliotheken aus Österreich und 
der Schweiz am Pledging 2022 und Anfragen aus der Wis-
senschaft beider Länder zeigen, dass man das Fachpaket 
auch länderübergreifend denken kann und dabei auch 
Autoren und Verlage dieser Länder miteinbezieht. Der 
FID ist für eine Kooperation nach dem Auslaufen der DFG-
Förderung ab 2024 offen und bezieht dies auch in seine 
Überlegungen mit ein. Aber wie steht es um deren Aus-
gangsbedingungen?
Kooperationsfördernd sind der gemeinsame Sprachraum, 
sowie gewisse historische und kulturell gewachsene Ähn-
lichkeiten und Ausprägungen der pädagogischen Tradi-
tionen und Bildungssysteme der drei Länder, aus denen 
enge wissenschaftliche Kooperationen und gemeinsame 
Publikationen hervorgehen. Dabei publizieren viele Wis-
senschaftler der Nachbarländer auch in deutschen Fach-
verlagen und könnten im Falle einer Ausdehnung des 
Projekts in eine Förderung miteinbezogen werden. Auf 
der anderen Seite böte sich auch für Verlage in Österreich 
und der Schweiz eine Option, an der Open-Access-Trans-
formation zu partizipieren. Alles dies kann die Attrakti-
vität des Titelpakets für Bibliotheken der beiden Länder 
und damit die Zahl der potentiellen Finanzierungspartner 
steigern. Zumal dann, wenn es gelänge, neben deutschen 
Forschungsförderern auch den österreichischen Wissen-
schaftsfonds (FWF) sowie den Schweizer Nationalfonds 
(SNF) und deren Open-Access-Förderlinien mit ins Boot 
zu holen. 
Vor einer Kooperation steht jedoch zunächst die Suche 
nach Kooperationspartnern, die das Fachpaket für ihre 
Länder koordinieren und zugleich die Kontakte zu den 
Forschungsförderern besitzen. Daher sollte eine Koope-
ration zunächst mit der Bildung einer gemeinsamen 

17 Vgl. Bekanntmachung Richtlinie zur Förderung von Projekten zur Etablierung einer gelebten Open-Access-Kultur in der deutschen Forschungs- und Wissen-
schaftspraxis, https://www.bmbf.de/bmbf/shareddocs/bekanntmachungen/de/2022/12/2022-12-07-Bekanntmachung-Open-Access.html , Stand: 4. Juli 
2023.

Arbeitsgruppe, bestehend aus dem FID und Vertretern 
aus beiden Ländern beginnen. Zu deren wichtigsten 
Aufgaben zählt zunächst die Prüfung der bestehenden 
Konzeption und der daraus abgeleiteten Workflows, 
um diese bei Bedarf inhaltlich-organisatorisch weiter-
zuentwickeln. Dies umfasst sowohl die inhaltlichen 
Schwerpunkte und gegebenenfalls Neuausrichtung der 
Fachpakete vor dem Hintergrund der länderspezifischen 
Forschungsthemen und -interessen. Dies führt dann 
auch weiter zur Verständigung auf ein gemeinsames Fi-
nanzierungskonzept – mit oder ohne Einbindung unter-
schiedlicher Forschungsförderer – welches zugleich ein 
austariertes Verhältnis aus der Paketgröße und den da-
raus abgeleiteten Kosten für die teilnehmenden Biblio-
theken aufweisen muss. Ein Paket mit 40 Titeln aus drei 
Ländern mag gewiss inhaltlich attraktiv, aber vielleicht 
auch zu groß und damit am Ende zu teuer für manchen 
potentiellen Teilnehmer sein. Ein weiteres Thema wäre 
die Anpassung der bisherigen Verträge und Teilnahme-
vereinbarungen vor dem Hintergrund der erweiterten 
bi- bzw. trinationalen Organisationsstruktur. Schließlich 
die Anpassung der Geschäftsgänge und die Erweiterung 
des Fachgremiums um Vertreter aus beiden Ländern. Die 
aktuellen Workflows bieten für beides eine gute Basis. 
Allerdings zieht ein solchermaßen erweitertes, komple-
xeres System unweigerlich einen erhöhten administrati-
ven Aufwand nach sich. Hier auch zukünftig die Balance 
zu finden und die Pakete weiterhin mit bescheidenen 
Eigenmitteln ins Werk zu setzen, wird mit Blick auf eine 
internationale Kooperation eine besondere Herausfor-
derung. ❙
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